
Mikroreliefspuren

dungsmaßstäben (А) wird die Fo­
tografie in Makro- (A < 1) und Mikro­
fotografie (A > 1) gegliedert.
Die gerätetechnische Ausrüstung ist 
nur für die Gliederung innerhalb der 
M. bedeutsam. Es wird zwischen 
einstufigen Vergrößerungen — Vor­
satzlinsen bzw. Auszugs Verlängerun­
gen mit Abbildungsmaßstäben bis 25 
und zweistufigen Vergrößerungen — 
Mikroskop (Objektiv und Okular), 
deren Abbildungsmaßstäbe bei 
Lichtmikroskopen über 1000 und bei 
Elektronenmikroskopie bis mehr als 
100000 betragen können, unterschie­
den. Weitere Einteilungen nach Art 
und Weise der Beleuchtung in Auf- 
und Durchlicht, polarisiertes Licht, 
UV-Strahlung u. a. Für die Darstel­
lung besonders kontrastarmer Ob­
jekte findet das Phasenkontrastver­
fahren, eine spezielle mikroskopische 
Arbeitstechnik, Anwendung.
In der Kriminalistik wird die M. ins­
besondere in der Untersuchung von 
—> Mikrospuren, aber auch in der 
Schrift- und Dokumentenuntersu­
chung, der Trassologie, Ballistik und 
Daktyloskopie eingesetzt. [61 bis 63]

Mikroreliefspuren -* Reliefspuren

Mikroskopie: Methode zur Unter­
suchung kleinster Objekte unter An­
wendung eines Mikroskops, wie z. B.

Auflichtmikroskopie, —» Durch­
lichtmikroskopie, —► Polarisations­
mikroskopie, —> Fluoreszenzmikro­
skopie, -> Elektronenmikroskopie.

Mikrosonde: Gerät zur Durchfüh­
rung der Elektronenstrahl-Mikro­
analyse (ESMA), meist mit einem 
Rasterelektronenmikroskop kombi­
niert. Das Prinzip der Analyse ent­
spricht den Methoden der -» Rönt­
genfluoreszenzanalyse (RFA). Die 
Anregung zur Emission von Rönt­
genstrahlung erfolgt durch den stark 
gebündelten Elektronenstrahl. Die

Bedeutung dieses weitgehend zerstö­
rungsfreien Verfahrens besteht in der 
qualitativen und quantitativen Mate­
rialanalyse kleinster Bereiche (im 
lim-Bereich) oder Substanzmengen, 
z. B. bei Bestimmungen von In­
homogenitäten in oder Auflagerun­
gen auf metallischen Werkstoffen 
(Glühwendeln, Oxidschichten, Ein­
schlüsse), bei Feststellung «von Ele­
mentverteilungen in Anstrichsyste­
men oder bei der Untersuchung von 
-*> Mikrospuren wie Fasern, Glas, 
Haare, Pflanzenmaterial, Sprengmit­
telrückstände, Staub, Düngemittel, 
Metallabrieb

Mikrospektralfotometer Mikro­
spektralfotometrie

Mikrospektralfotometrie: Verfahren, 
mit dessen Hilfe mikroskopisch 
kleine Objekte wie Fasern u. a. m. im 
Durchlicht (Transmission) und kleine 
Lacksplitter bzw. Anstrichstoffan­
haftungen und Schreibmittel im 
Auflicht (Remission) bestimmt wer­
den. Zu ihrer Untersuchung werden 
Mikrospektralfotometer, die eine ge­
eignete Kombination zwischen einem 
Mikroskop und einem Spektralfoto­
meter dar stellen, verwendet. Der­
artige Geräte gibt es für den sicht­
baren (VIS-), ultravioletten (UV-) und 
infraroten (IR-) Bereich.
Visuelles Vergleichen von Farben 
stellt lediglich eine Farbeinordnung 
dar, während Farbmessungen nur 
durch Gleichheits-, Dreibereichs- und 
Spektralverfahren erfolgen. Unbe­
dingt gleiche Farben sind nur mit 
Hilfe von Spektralverfahren fest­
zustellen, während die übrigen nur 
Aussagen über bedingt gleiche (meta- 
mere) Farben zulassen. Letztere kön­
nen bei einer Beleuchtungsart gleich, 
aber bei einer anderen abweichend 
aussehen. Metamerie tritt vielfach 
dann auf, wenn die gleiche Farbe 
durch unterschiedliche Pigmente er-
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